
  

 medi | Zentrum für medizinische Bildung | Rettungssanität 
 Max-Daetwyler-Platz 2 | 3014 Bern | Tel. 031 537 32 60 | rs@medi.ch 

Abstract zur Diplomarbeit 
Resilienz 
Nathan Mahrer, RS 19-22, Eingereicht zur Diplomerreichung als Rettungssanitäter HF an der Höheren 
Fachschule medi | Zentrum für medizinische Bildung | Rettungssanität 
Praktikumsbetrieb: Schutz und Rettung Bern, Sanitätspolizei 

Einleitung 

Im Berufsumfeld haben Rettungssanitäter/innen regelmässig mit belastenden und teilweise potentiell 
traumatisierenden Situationen zu tun. Diese verarbeiten zu können, ist für präklinisch tätiges Fachperso-
nal von grosser Wichtigkeit um situativ einsatzfähig, d.h. handlungsfähig, und auf lange Sicht gesund zu 
bleiben und Freude am Beruf zu haben. Die Fähigkeit mit belastenden Situationen umzugehen und diese 
zu verarbeiten ist jedem Menschen unterschiedlich stark gegeben. Mit der vorliegenden Arbeit soll ge-
klärt werden was Resilienz ist und ob diese verstärkt werden kann. 

Ziele und Fragestellung  

 Was ist Resilienz? 
 Welche Bedeutung hat Resilienz für die Arbeit im Rettungsdienst? 
 Was beeinflusst die individuelle Resilienz? 
 Wie kann Resilienz im Rettungsdienst verstärkt werden?  

Methodik / Material  

 Studium von Fachliteratur, Arbeiten und Artikeln aus Fachzeitschriften (Google Scholar, Sprin-
ger, Thieme) 

o Stichwörter: Resilienz, Resilienzfaktoren, Vulnerabilität, Traumabewältigung, Paramedic, 
Resilienztrainings, Resilienzmassnahmen, PTBS, Posttraumatic stress disorder (PTSD) 

o Kriterien: möglichst neuere Literatur, aus dem deutsch- und englischsprachigen Raum 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie  

Resiliente Rettungssanitäter/innen sind besser in der Lage mit potentiell traumatisierenden Ereignissen 
umzugehen. Sie können im Idealfall dadurch wachsen und werden durch die Erfahrung gestärkt. Im 
schlimmsten Fall entwickelt sich eine posttraumatische Belastungsstörung. Diese kann zu schwerwie-
genden gesundheitlichen und sozialen Problemen führen. Der Ausgang hängt jedoch von vielen ver-
schiedenen Faktoren ab. Einige davon können wir beeinflussen, andere nicht. Resilienz ist zudem nicht 
einfach so vorhanden, sie muss erworben und gestärkt werden.  

Diskussion & Schlussfolgerungen  

Resilienz ist abhängig von Risiko- und Schutzfaktoren. Diese können sich positiv oder negativ auswirken. 
Resilienz ist von grosser Wichtigkeit im Rettungsdienst und muss kontinuierlich aufgebaut und gepflegt 
werden. Dies muss sowohl durch Mitarbeiter/innen als auch durch die Betriebe erfolgen. Da die gesund-
heitlichen und sozialen Folgen bei einer schlechten Verarbeitung eines traumatisierenden Ereignisses 
sehr schwerwiegend sein können, sollte dem Thema vermehrt Beachtung geschenkt werden. Dies kann 
durch persönliche Massnahmen oder durch Weiterbildungen / Trainings erfolgen. 
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